




Bey dem

Antritt des 7780 Jahreß
ſolte

Dem Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HE RRN
Garl George Vebrecht,

Jelteſt-Regierenden Furſten zu Anhalt,
Herzogen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Gra—

fen zu Aſcanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt, c. .

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen beſtallten Ee—
neral-Major von der Cavallerie,

Ritter des Koniglich Daniſchen Elephanten- und
Koöniglich Pohlniſchen weiſſen Adler-Ordens, c.

und
D E R.ODurchlauchtigſten Gra!

wie auch

dem ganzen HochFurſt ichen Hauſe

den unterthanigſten Gluckwunſch

in nachſtehender CANTATE
abſtatten

Das Hochfurſtliche Chor.

COETHEN,
drucks J. C. Schondorf, Furſtl. Hof- und RegierungsBuchbrucker.
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CORO.
ebet von Freude

Jm purpurnen Kleide
Auf himmliſcher Weide
Extont von ſelgen Engeln Dank.

Sind Muſter auf Erden
Der Furſten Gefehrden.
GoOtt dankbar zu werden
Stimmt Menſchen in den Lobgeſang!



ARIA.
Aufl! preißet GOtt der Seraphinen!

Der hulfreich euch erſchienen!
Raumt ihmeurHerz zurWohnungtin! E.

Sein Auge ſieht auf Carln hernirder,
Louiſen ſegnets. JEſu Glieder
Wil es mit Heil undLuſt erfreun. v. A.

Recitativ.
Pflicht! fordert Anhalts Unterthanen
Zum Jubel auf! Bey dem veriungten Jahre,
Und führt ſie betend hin
Zum Rauch- und Dank-Altare
Den ſie geweiht.— Dem Heiligthume
Fuhrt ſie auch ihre Kinder zu,
Jn Fried und Ruh!

Noch lebt der Furſte! Anhalts Aelteſter
Mit Heil begluckt! Und Koöthens Gluck

Steigt taglich immer hoher.
Nicht nur FurſtCarln, den beſten Landes-Vater!
Nein, ſondern auch Louiſen! bekront noch GOtt

Mit Scegen, Heil und Wonne.
Der Stammbaum Cothens bluht!
Jn wohlgebildten Prinzen!
Und winket Cothens Burgern, Erhaltung zu!

Wie? Solten ſie anietzt
Da ſie der Friede kuſſt,
Nicht GOtte Dank, ſtatt Weyrauch ſtreun?

Ach ia! frohlockend iauchzen ſie
Einſtimmend in der Engel Chor, und ſingen:

Arioſo. Ach Vater! GOtt von Ewigkeit
Der du zu horen ſtets bereit;

Erhore uns! wir flehen:
Beglucke unſern Landes-Herrnt
Sey du Sein Schutz und Morgen'rin!

Laß uns erhoret gehen!



Schluß-Chor.

Schenke GOtt in dieſem Jahre,
unſerm Furſten Heil und Glück!

Deine Huld aufs neu erfahre
Carl in iedem Augenblick!

GOtt erhore unſer Lallen,
Laß Louiſens Heil erhohn!

Blick auf Sie mit Wohlgefallen,
Und laß unſern Wunſch geſchehn!

Unſern Erb— Prinz Auguſt ſchutze,

Vor Gefahr und Schadlichkeit!
Laß Jhn Cöthens Anhalts Stutze,

Glucklich leben allezeit!

Prinz Carln und Prinz Ludwig ſegne,
HErr in dieſer Sterblichkeit!

Beiden Prinzen GOtt begegne,
Segnend HErr in Ewigkeit!

Laß auch deinen Segen ſehen,

Anhalt-Cothens Prinz Erdmann,
aß der Prinzeſſin geſchehen,

Was Jhr Herz ſich wunſchen kan!

Horſt du uns o Gott der Gnaden,
Was wir bitten, wunſchen, flehn,

O dann muſſen aller Thaten
Glucklich dieſes Jahr geſchehn!
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